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Der Loveen genommen
WTB Cetinje 11 Januar Amtlicher Bericht Die

öſterreichiſche Offenſive dauert ſehr kräftig gegen unſere
ganze Front fort beſonders im Norden und Oſten wo ſich
erbitterte Kämpfe abſpielen Der an Zahl ſehr überlegene
Feind greift ſeit mehreren Tagen wütend die Oſtfront an
von Jpek ausgehend Wir ſchlugen ihn mehrmals zurück
und brachten ihm derartige Verluſte bei daß unſere Truppen
um die verlorenen Stellungen wieder z nehmen durch
Haufen von Leichen ſchreiten mußten Wir waren indeſſen
ezwungen Berane zu räumen Bei Rugowo und Mojkovac

erlitten die Oeſterreicher bei ihren Verſuchen einen Miß
erfolg Ein Gegenangriff geſtattete uns Turiak wieder zu
nehmen Da der Feind aber Verſtärkungen erhielt zogen
wir uns auf das rechte Ufer des Lim zurück Bei Grandzke
gelang es ſtorken feindlichen Kräften nach wütendem Kampf
ſich mehrerer unſerer Stellungen zu bemächtigen aber wir
konnten einen Teil davon wieder nehmen An der Lovcen
Front lieferten die Oeſterreicher eine wütende Schlacht die
ſeit vier Tagen unter ununterbrochen orkanartigem Feuer
andauert daß von den Kriegsſchiffen und den Forts von
Cattaro herrührt Der Feind gelang bis in unſere erſten
Verteidigungsſtellungen von Lovcen Unſere Truppen
ſchlugen ihn mehrmals zurück und fügten ihm ſehr große Ver
luſte zu Am folgenden Abend jedoch wurde der Kampf er
bittert fortgeſetzt während deſſen die Oeſterreicher erſtickende
Gaſe anwandten wodurch ſie ſich unſerer Stellungen bei
Kouk und Ratatz bemächtigen konnten Die Moral unſerer
Soldaten iſt ausgezeichnet trotz der Entbehrungen aller Art
Die Kämpfe dauern an

e B Wien 11 Januar Der Kriegsberichterſtatter des
Neuen Wiener Journals meldet ſeinem Blatte unterm

10 d Mts aus dem Kriegspreſſequartier folgendes Die
Kämpfe in Montenegro ſind nun auch an der Weſtſeite mit
ſtarker Energie wieder aufgelebt Das Vorſpiel zu dieſen
Unternehmungen waren die Operationen im November im
Raume von Trebinje ferner bei Arvara und in und um
Bilek Damals handelte es ſich darum die hart hinter der
Grenze liegenden Streitkräfte der Montenegriner zurück
zudrängen damit die an den genannten Orten vorüber
führende ſtrategiſch wichtige Straße jeder Bedrohung ent
rückt und für event Truppenverrückungen frei würde Dieſes
Ziel iſt denn auch vollkommen erreicht worden Es war nun
möglich notwendige Vorbereitungen für weitere Angriffe
zu treffen deren Zeitpunkt von den Ereigniſſen an der
montenegriniſchen Oſtfront abhängig ſein mußte Als der
richtige Augenblick gekommen war begannen nach ſtarker
Artillerievorbereitung die Kämpfe nicht nur bei Arvara
ſondern auch an den ſteilen Abhängen des Lowcen und
beiderſeits der von Kavalla nach Eetinje führenden Serpen
tinenſtraße Die Montenegriner verteidigten jeden Fuß
breit Bodens mit größter Hartnäckigkeit
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Rumäniens Innenminiſter für
einen eventuellen Anſchluß an

die Mittelmächte
e B Bukareſt 11 Januar Das Blatt Zinamacht Mitteilung von einer bedeutungsvollen Rede des ru

mäniſchen Miniſters des Jnneren die mit folgenden Worten
geſchloſſen wurde Wenn ſich die Lage nicht än
dert bleibt für Rumänien nichts anderes
übrig als ſich den Mittelmächten anzu
ſchließen Und die allgemeine Lage bemerkt das ge
nannte Blatt dazu wird ſich ſicher nicht mehr zum Schaden
der Mittelmächte ändern

Fliegerbombardement von
Saloniki

Bisher 250000 Mann Ententetruppen gelandet
WTB Sofia 11 Januar Voeni Jnveſtia meldet

Ein deutſches Fluggeſchwader von zwölf Flugzeugen warf
am 7 Januar 78 Vomben auf Saloniki insbeſondere auf die
Lager der Engländer und Franzoſen 20 Volltreffer ver
urfachten Brände im Lager Zwei feindliche Flugzeuge
wurden abgeſchoſſen Das deutſche Geſchwader hatte keine
Verluſte

e B Berlin 11 Januar Ueber die Stärke der
Truppen die die Engländer und Franzoſen bisher auf dem
griechiſchmazedoniſchen Kriegsſchauplatze gelandet haben er
halte ich aus wohlinformierter Quelle folgende Mitteilungen
Bis zum 26 Dezember hatten die Engländer und Franzoſen
bekanntlich rund 200 000 Mann in Saloniki an Land ge
bracht Seither ſind in Saloniki etwa 20 000 und im Golfe

Große Geſchützbeute
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 11 Januar

Amtlich wird verlautbart 11 Januar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern herrſchte von den gewohnten Artilleriekämpfen

abgeſehen auch an der beſſarabiſchen Front und in Oſtgalizien
Ruhe Seit heute früh richtete der Feind von neuem nach
heftigſtenm Artilleriefeuer vergebliche Angriffe
gegen den Raum Topowoutz Rarancze

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Jn Südtirol erſchienen über

dem Etſchtal elf italieniſche Flieger die an meh
reren Punkten erfolglos Bomben abwarfen

Südöſtlicher Kriegsſchaupla t
Der Lovpcen iſt genommen Jn dreitägigen harten

Kämpfen überwand unſere tapfere Jnfanterie in prächtigem
Zuſammenarbeiten mit der ſchweren Artillerie und S M
Kriegsmarine den erbitterten Widerſtand des Feindes und
die ungeheuren Schwierigkeiten des winterlichen Karſt
gebirges das wie eine Mauer 1700 Meter hoch aus dem
x anſteigend ſeit Jahren zur Verteidigung eingerichtet

wurde
Kanonen zwei 15 Ztm moderne Mörſer und
zwei 24 Ztm Mörſer dann Munttion Gewehre Ver
pflegungs und Bekleidungsvorräte ſind die Beute Ein Teil
der Geſchütze iſt intakt und wird gegen den Feind verwendet

Jn RNordoſtmontenegro iſt der Feind der geſtern knapp
vor Berane nochmals Widerſtand leiſtete geworfen
Der Ort und die beherrſchenden Höhen ſüdweſtlich davon ſind
in unſerem Beſitz Raſchem Zugreifen gelang es die bren
ar Limbrücke in Berane vor gänzlicher Zerſtörung zu be
wahren

Bei Jpek wurden wieder 13ſerbiſche Geſchütze
mit Munition ausgegraben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes,
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

von Orfano 69 000 Mann gelandet worden Von dieſen
Truppen muß man die Verluſte in den letzten Kämpfen an
der griechiſch ſerbiſchen Grenze in Abzug bringen die mit
30 009 nicht zu hoch gerechnet ſind Die geſamte Stärke des
Landungskorps beträgt ſomit bisher rund eine Million
Mann von denen jedoch höchſtens 180 000 Mann als wirk
liche Kampftruppen zählen während der Reſt auf den Train
entfällt Allerdings darf man dabei nicht überſehen daß
dieſe Truppenmacht im Falle eines Angriffes gegen Saloniki
durch die ſtarke Artillerie der engliſch franzöfiſchen Mittel
meerflotte von zumindeſt 15 bis 20 Kriegsſchiffen mehr oder
weniger erfolgreich unterſtützt werden wird und daß die
Truppenlandungen fortgeſetzt werden Für die nächſte Zeit
erwartet man die weitere Landung eines Teiles jener
Truppen die die Entente aus Angforta Ari Burun und jetzt
auch von Seddul Bahr zurückgezogen hat während der
Reſt dieſer Truppen für Aegypten beſtimmt zu ſein ſcheint
Die Zahl der Truppen die den Engländern und Franzoſen
noch aus dem einſtigen Dardanellenunternehmen zur Ver
fügung ſtehen darf nach Abzug der bereits in Saloniki und
im Golfe von Orfano gelandeten Dardanellentruppen auf
etwa 80 000 Mann geſchätzt werden Unter den Kriegs
ſchiffen die jetzt öfters in Saloniki erſcheinen befindet ſich
auch das Spargelbeet wie der bekannte zur engliſch fran
zöſiſchen Mittelmeerflotte gehörige ruſſiſche Kreuzer wegen
ſeiner zwei Schornſteine von den Salonikiern genannt wird

Zur Lage in Griechenland
e B Athen 11 Januar Die Zurückhaltung griechiſcher

Getreidedampfer in Malta und die Hemmung des telegra
phiſchen Verkehrs mit England und Frankreich ſowie mit
Amerika erhöhen die Mißſtimmung gegen den Vierverband
Mehrere Blätter betonen daß dieſe Maßregeln nachdem
Griechenland alle Forderungen des Vierverbandes bezüglich
der militäriſchen Beſetzung des griechiſchen Gebietes zuge
ſtanden habe einen Bruch der vom Vierverband gegebenen
Zuſage der Gewährung kommerzieller und finanzieller Er
leichterungen ſowie eine unerhörte Bedrückung darſtellen
Vielfach wird dieſer Handlungsweiſe das Verhalten Deutſch
lands gegen Griechenland als anerkennenswert entgegen
gehalten

Vom helleniſchen Kongreß in Paris
T VI Paris 11 Januar Havas meldet Der helleniſche

Kongreß zu Paris hat folgende Reſolution angenommn

26 Geſchütze darunter zwei 12 Ztm

Anhänger der Idee eines Wirtſchaftskrieges

1 die konſtitutionellen Freiheiten und Befugniſſe
Griechenlands zu erweitern

2 daß es im Jntereſſe Griechenlands liege ſeine Neu
ſehen aufzugeben und ſich an die Seite der Entente zu
tellen

3 daß der Kongreß nicht eher aufgelöſt werden ſoll be
vor ſeine Aufgabe beendet iſt und daß deshalb die Befugniſſe
des Kongreſſes inzwiſchen einem ſtändigen ausführenden
Kongreß übertragen werden
Das iſt alſo offene Auflehnung gegen die griechiſche Re

gierung

Wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß
der Verbandsmächte

Laut Temps vom 1 Januar erſucht die franzöſiſche
Handelskammer in London die Geſamtheit der Handels
kammern Frankreichs ihr für die im Januar angeſetzte
Tagung der engliſchen Handelskammern auf welcher die
gegen Deutſchland nach dem Kriege zu ergreifenden wirt
ſchaftlichen Maßregeln beraten werden ſollen Anregungen
und Vorſchläge zukommen zu laſſen Als leitende Geſichts
punkte ſind für die zukünftige Handelspolitik feſtgelegt

1 Schließung eines Schutz und Trutzbündniſſes der Ver
bandsmächte gegen die gegenwärtig feindlichen

Staaten u2 das Jnkrafttreten dieſes Handelsbündniſſes mit dem
Tage der Unterzeichnung des Friedens

Temps ſelbſt ſtellt folgende Forderungen auf Kein
Schiff das ganz oder teilweiſe den Untertanen eines feind
lichen Staates angehsrt Je in irgendeinem Hafen der ver
bündeten Länder einen Paſſagier landen oder aufnehmen
Von der Fracht ſolcher Schiffe iſt auf jede Bruttotonne eine
Gebühr zu erheben bei Einfahrt in den Hafen außer beieinem durch Seegefahr verurſachten Anlaufen Die Nieder
laſſung jeder Filiale oder Agentur eines Bankhauſes oder
einer Speditionsfirma deren Jnhaber Deutſche oder Oeſterreicher ſind iſt zu unterſagen Auf jede Ware die in Deutſch
land eine Ausfuhrprämie genießt iſt ein Kompenſationszoll
zu erheben Für den Handelsverkehr der verbündeten Län
der untereinander iſt freier Warenaustauſch zu fordern d

von allen anderen als den rein ſtaatlichen
gaben

Temps erwartet von der Beratung deren Programm
zwar begrenzt ſei ſich nur auf zwei der verbündeten Länder
beſchränke und nur von den Handelskammern nicht aber von
den ſtaatlichen Organen ausgehe keine entſcheidenden Re
ſultate verlangt aber dringend die Teilnahme der franzö
ſiſchen Organe bei Zuſammentragung des Materiaſs das dazu
dienen wird die franzöſiſchen Intereſſen bei den zu faſſey
den Beſchlüſſen zur Geltung zu bringen

Wie aber nun wenn die Friedensbedingungen nicht von
der Entente gemacht werden Glaubt in Frankreich irgend
ein Menſch daß der ſiegreiche Vierbund Deutſchland Oeſter
reich Ungarn die Türkei und Bulgarien ſich eine ſolche
Handelspolitik gefallen laſſen würden

52

Runciman zu dem wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß
WTB London 10 Januar Reuter Jm Unterhauſe

wurde ein Antrag eingebracht die Regierung müſſe alle
Hilfsquellen des britiſchen Reiches und ſeiner Verbündeten
gegen Deutſchland anwenden Runcim an erklärte in der
Debatte darüber England habe die Spannung des Krieges
beſſer ausgehalten als Deutſchland Die deutſche Regierung
werde eher durch einen ökonomiſchen Druck als irgend einen
anderen von der Zweckloſigkeit den Kampf fortzuſetzen über
eugt werden Wenn wir mit unſeren Hilfsmitteln ſparſam
ind werden wir länger aushalten als Deutſchland Runci
man wies ſodann auf die Schwierigkeiten bin die ſich der Er
richtung eines Zollvereins unter den Verbündeten entgegen
ſtellen Wenn es aber notwendig ſein ſollte um den Krieg
ſiegreich zu beenden zweifle er nicht daß man dazu über
gehen werde Runciman gab dann ſeinem Vertrauen Aus
druck daß England imſtande ſein werde ſich nach dem Kriege
wieder zu erholen und ſagte daß es Englands Pflicht ſei
bei dieſem Prozeſſe Frankreich Jtalien und Rußland ſoviel
wie möglich zu helfen England habe das Recht zu verlangen
daß Deutſchland bei ſeinem Verſuche ſich vom Kriege zu er
holen nichts tue worunter England und ſeine Verbündeten
leiden könnten Runciman wies ſodann darauf hin daß die
Verbündeten nach Beendigung dieſes Krieges nicht den Aus
bruch eines wirtſchaftlichen Krieges dulden könnten Er er
innerte mit Nachdruck daran daß Deutſchland ſchon im ökono
miſchen Sinne geſchlagen ſei Wir müſſen darüber wachen
daß nach einem ſiegreichen Ausgange des Krieges Deutſch
land nicht ſein Haupt erhebt um einen ökonomiſchen Feldzug

zu beginnen
Der engliſche Handelsminiſter iſt augenſcheinlich kein

Seine Aus



4 t e

r Uber die Niederlage Deu dsnun man wohl nur als uffaſen en Anhängern
des wirtſchaftlichen Kampfes nach Friedensſchluß die bittere

uckern Wie es inPille zu verz gland mit der zur Schaugetragenen Zuverſicht ausſteht zeigt nachfolgendes Tele
gramm

e B Aus dem Haag 11 Januar Da die en sRegierung befürchtet 8 nach Enge des Krieges eine ſtar

Auswanderung nach den Vereinigten Staaten r
und Braſilien ſtattfindet r Rider 33 ard imdes Kolonialinſtitutes nach Kanada ralen und S
afrika um dort die Möglichkeiten für eine Anſiedlung und
Arbeitsgelegenheit ehemaliger Soldaten zu ſtudieren Jeder
geborene Brite Mann und Kind ſolle am Wieder
aufban und an der Stärkung des Reiches das künftig eine
einzige Einheit ſein ſoll mitarbeiten und nicht an fremde
Länder abgegeben werden

Eine Lotterie zur Aufbeſſernung der engliſchen
Staatsfinanzen

I U London 11 Jan Auf Anfrage erklärte Mc Kenna
im Unterhauſe daß die Regierung die Wiedereinführung der
Staatslotterie erwäge um eine regere Beteiligung der
kleinen Sparer an der Finanzierung der Kriegspläne her
beizuführen

Engliſche Verluſte
Engliſche Vermißte

c B Aus dem Haag 11 Januar Aus Norfolk wird Lon
doner Blättern gemeldet daß große Unruhe unter der dortigen
Bevölkerung herrſcht da aus dem Hamiltonbericht hervorgeht daß
von den 260 Mann des 5 Norfolkbataillons die ſich am 12 Auguſt
bei einem Bajonettangriff bei Anaforta abdrängen ließen kein
Menſch weiter etwas gehört hat Dabei waren die Pächter und
Jäger des Königlichen Landſizes Sandringham Das letzte was
man weiß iſt daß ſie in einen Wald hineindrangen aber da
keiner zurückkehrte fürchtet man daß ſie alle gefallen ſind König
Seorg hat wiederholt Unterſuchungen auch durch den amerika
niſchen Botſchafter eingeleitet ob das Bataillon vielleicht kriegs
gefangen ſei aber außer einer ſehr unklaren Meldung daß zwei
Offiziere und 12 Mann als Kriegsgefangene nach Konſtantinopel
rebracht wurden iſt nichts bekannt geworden

c

Zum Untergang des King Edward VII

c B Rotterdam 11 Januar Der Marinemitarbeiter des
Daily Telegravh Archibald ſagt zu dem Untergang des KingEdward VII daß die engliſche Admiralität zum erſten Male

den Verluſt eines Schiffes der ſogenannten großen Flotte melden
mußte Jm Augenblick der Kataſtrophe diente das Schlachtſchiff
als Flaggſchiff des Vizeadmirals Sir Edward Bradford Eigent
lich müßte man ſich wundern daß ſo wenig Schiffe zu Grunde
gehen weil die feindlichen Unterſeeboote jetzt an allen möglichen
Stellen Minen legen können und dieſe Minen derartig konſtruiert
ſind daß ſie nicht leicht bemerkt werden könnten

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe in der Bukowing

e B Ezernowitz 11 Jan Geſtern ſind 14 Tage verfſtrichen
ſeit dem Beginn des Kampfes an der Grenze der Bukowing
Trotz der Nähe des Kriegsſchauplatzes iſt das Czernowitzer Stadt
bild unverändert normal Das Leben geht ſeinen ruhigen Gang
Der geſtrige Markt war reich beſchickt Täglich paſſieren ruſſiſche
Gefangene die Stadt Die Zahl der Gefangenen betrug in den
letzten Tagen 3600 Manmn darunter 12 Offiziere Dieſe berichten
auch von Mißhelligkeiten im Schoße der ruſſiſchen
Heeresleitung Ein General der in Czernowitz während
der zweiten Ruſſeninvaſion weilte hatte ſich im ruſſiſchen General
ſtab gegen die neue Offenſive an der beſſarabiſchen Grenze ausge
ſprochen und begründete ſeine Anſicht mit dem Hinweis auf die
zahlreichen natürlichen und kriegstechniſchen Sinderniſſe an dieſer

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
7 Fortſezung Rachdwuck verboien
Sie ſind gewiß begeiſtert von all dem Neuen was Sie

geſehen haben fragte der Offizier
Das kann ich nu gerade nicht behaupten Neues hab

ich eigentlich gar nicht Das kennt man doch alles
ſchon aus illuſtrierten Jeitungen und aus dem Kino
recht Offizier lächelte und ſagte Da haben Sie ganz

Jnzwiſchen war man am Fuße des Peak angelangt wo
die Sänften beſtiegen wurden Der Tai Pan traf ſelbſt
eine ſorgfältige Auswahl Jeder Tragſtuhl wurde von vier
Kulis geſchleppt Als der Aufſtieg begann wurde Frau
Burmeiſter zu ihrem Leidweſen von ihrem Weg Begleiter
getrennt bald auch von der ganzen übr gen Geſellſchaft
Selbſt den vier Kulis war die Laſt der biederen Frou ſo
ſchwer daß ſie häufig abſetzten und en mußten und
ſchließlich eine kleine Wegſtrecke zurückblieben Die übrigen
klommen immer zwei Sänften nebeneinander zum Gipfel
voran diesmal der Offizier an Eſtellas Seite die eininal
über das andere verſicherte dieſer Aufſtieg gliche einem
Traum Immer tiefer ſchien n die funkelnde Bucht hinab
zuſenken immer reiner und kühler wurde auch die Luft je
höher man r

Jhre Landsmännin bleibt zurück ſare der Offizier
Wir hätten zwei Kulis mehr nehmen ſollen zum Ab

wechſeln denn die Laſt ſcheint etwas ſchwer zu ſein
Wie die ganze Weſenheit der Frau antwortete

Eſtella Machen Sie ſich aber kein falſches Bild Es iſt
eine gute r Frau wenn man die mangelnden Um
an wen abrechnet Sie kommt aus den kleinſten
reiſen

Jch kenne dieſen Typus und bin weit davon entfernt
r komiſch zu finden za Burmeiſter erzählte ſie ſei eine
erwandte Jhres Hauſes
Eſtella lachte Hat Laſſen wir ihr dieſe kleine

Eitelkeit Außer daß ihr Mann meinem Vater Tee liefert
weiß ich von keiner Verwandtſchaft Sie behauptet aller
dings über irgend einen längſt verſtorbenen Onkel hinweg
mit uns verwandt zu ſein Wenn Sie ſonſt etwas über Ham
burg oder Hamburger Familien wiſſen wollen wenden Sie
ſich bitte vertrauensvoll an Madame Burmeiſter Sie iſt
eine lebendige Chronik

Front General Jwanow entſchloß ſich jedoch für die Offenſive
Jn den letzten Tagen erſchienen ruſſiſche Flieger über Czernowitz
und warfen Bomben ab allerdings wie immer ohne Erfolg
Unter den jüngſt eingebrachten Gefangenen befand ſich eine ganze
Muſikkapelle eines ruſſiſchen Jnfanterieregiments die mit klingen
dem Spiel die Straßen entlang zog

e

Jtalien
Vor einer neuen italieniſchen Offenſive

e B Zürich 11 Januar Der Mailänder Secolo
kündigt den Beginn einer neuen italieniſchen Offenſive an
Darauf deutet auch wie der Tagesanzeiger hin
als r Zunahme der Artillerietätigkeit an der italieni

n Fro
9

Cadornas Bericht
WTB Rom 11 Januar Amtlicher Heeresbericht vom

10 Januar Auf der ganzen Front andauernde Artillerie
kämpfe Der Feind machte in weitem Umfange Gebrauch
von ſeinen großkalibrigen Geſchützen beſonders gegen Zugna
Torta und Monte Spil im Südoſten von Rovereto und gegenMonfalcone Er vermochte aber nur unbedeutenden S ken

anzurichten Am Abend des 8 Januar verſuchte der
einen r gegen unſere Stellung auf dem
Monte Sief beim Col di Lana wurde aber mit Erfolg durch
unſere wachſamen Truppen zurückgeſchlagen

v

eind

Die ſerbiſchen Heeresreſte nach Aegypten
e B Zürich 11 Januar Der Preßtelegraph meldet aus

Aegypten daß die Ueberreſte der ſerbiſchen Armee aus Albanien
nach Aegypten gebracht wurden um dort unter engliſcher Leitung
neu formiert zu werden England ſei mit dieſer Maßnahme den
italieniſchen Abſichten die Serben in das italieniſche Heer einzu
ſtellen zuvorgekommen

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Zur Bewaffnung von Handelsſchiffen
W T Berlin 11 Januar Wie die italieniſche Zeitung

Corriere Mercantile meldet haben die franzöſiſchen Han
delskapitäne in Marſeille beſchloſſen einen Antrag auf all
gemeine Bewaffnung der Handelsdampfer einzureichen damit ſie nicht nur defenſiv ſondern auch offenſtw gegen die

Unterſeeboote im Mittelmeer vorgehen könnten wie dies
von den Engländern bereits mit Erfolg getan würde Das
Blatt verlangt daß der italieniſche Marineminiſter eine ent
ſprechende Verfügung erlaſſe und alle Dampfer nicht nur
die welche die Adria befahren bewaffnet würden damit die
fühlbaren Verluſte welche die italieniſche Marine bisher
erlitten habe aufhörten Alle Dampfer würden dann die
Unterſeeboote rückſichtslos angreifen auch wenn ſie ſelbſt
nicht angegriffen würden

Wenn dieſe Pläne Wirklichkeit werden ſo würde das
die Kriegführung der Unterſeeboote erheblich erleichtern da
ſie dieſen bewaffneten Fahrzeugen gegenüber die gleich
bedeutend mit Hilfskreuzern ſind jeder Rückſichtnahme ent
hoben werden

Glückwunſchwechſel

W TB Konſtantinopel 11 Januar Die zum Jahres
wechſel zwiſchen dem Sultan Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Franz Joſef ausgetauſchten Telegramme werden nunmehrderbflentlicht Jn dem Telegramm an Kaiſer Wilhelm
drückt der Sultan die feſte Hoffnung aus daß das Jahr 1916
das durch ein ruhmreiches Unternehmen der tapferen verbün
deten Armeen eingeleitet worden ſei den Abſchluß der
endgültigen Siege über die gemeinſamen Feinde
bilden werde Der Sultan fügte hinzu der Allmächtige möge
beiden Völkern nach einem ehrenvollen Friedensſchluß eine

ſchauerte Auf beiden Seiten ſah man das Meer mit ſeinen
zerklüfteten Jnſeln Aus dem üppigen Grün der Abhänge
ſchimmerten die Villen Gleich dunklen Bändern lagen tief
unten die Straßen Wie artige Spielzeuge waren die Schiffe
im Hafen anzuſehen Der Schriftſteller hatte ſich auf ein
Felsſtück geſetzt und ſchrieb ſeinen unmittelbaren Eindruck
nieder was Herrn Burmeiſter zu der Frage veranlaßte ob
er ein Gedicht mache Der kleine Mann war ſehr unruhig
weil ſeine ſchwerere Hälfte noch nicht in Sicht kam Er hatte
allerlei von Ueberfällen der Kulis auf Europäer gehört die
ſich ohne Begleitung auf den Berg tragen ließen Jn der
Tat haten ſolche Ueberfälle mehr als einmal ſtattgefunden
Für Frau Burmeiſter beſtand aber keine Gefahr die beidenKulis waren viel zu ermattet und endlich kamen ſie denn
auch mehr tot als lebendig an Es ſprach für das gute Herz
der Frau als ſie ſich weigerte ſich noch einmal von nur zweiTrägern begleiten zu laſſen Das Mitleid kam aber z
denn mit Recht erklärte ihr der Tai Pan daß der Abſtieg
auch mit einer noch ſchwereren Laſt gegen den Aufſtieg nur
Kinderſpiel ſei

Nachdem die Ausſicht genugſam bewundert war ging es
im Geſchwindſchritt zurück und lange vor der feſtgeſetzten
Zeit ſaß die Geſellſchaft im Deutſchen Klub beim Mittags
mahle Frau Burmeiſter hatte es wieder ſo einzurichten ge
wußt daß ſie ihren Platz neben dem impoſanten Oberleut
nant erhielt denn gar zu gern hätte t gleich heraus
gefunden ob der ſchöne Mann in irgendwelchen Beziehungen
u Fräulein Martens ſtehe Sieht ſie nicht ſüß aus fragteſe immer wieder

Der Offizier gab es zu verhielt ſich aber im übrigen
zurückhaltend

Und Sie glauben gar nicht wieviele Anträge ſie ſchon
grhabt hat Einmal glaubte man ſchon ſie ſollte ſich ver
loben aber es wurde alles wieder ſtill

Als der Tiſchherr auch darauf nur eine ganz gleichgül
tige kühle Antwort hatte ſchloß Frau Burmeiſter daß ſich
doch wohl nichts angeſponnen hätte

Die Stunde des Aufbruchs war herangerückt Der Arzt
als der Aelteſte in der Geſellſchaft erhob ſein Glas und
wünſchte den Scheidenden vor allem aber dem jungen
Mädchen Lebewohl

Liebenswürdiges Fräulein w r er in ſeiner
halb ernſten halb ſcherzenden Art mögen Sie glücklich heim
gelangen zum lieben Lande der Väter wie ſich der ewige
Barde Homer ſo ſchön ausdrückt Mein Herz begleitet Sie
nicht nur weil wir in Jhnen einen lieben Menſchen kennen
gelernt haben ſondern auch weil Sie nach C u

er TaiEndlich langte auf dem Gipfel des ViktoriaPeak an
Die Luft hier oben war ſo kühl daß es die Reiſenden durch

Zwanzig Jahre vin ich jetzt in der Fremde au anhier lebt ſchon ein Dutzend von Jahren draußen aber anſtatt

lange Reihe von
währen Jn ſeiner
teile die

Streikun

widerung erklärt Kaiſer t l
er endgültigenund beſtändige Wohlfahrt der Völker nach einem ehrenvolle

Frieden erhoffe

ünſche des Sultans indem

Die Streikunruhen in Youngſtown
c B Aus dem Haag 11 Januar Zu den bekannten

in der Waffenfabrik zu Youngſtown meldet
Reuter noch daß die Streikenden die Gebäude die ſechs
Straßenblocks einnehmen anzuſtecken und die Häuſer zu
plündern begannen Die Lage wurde ſo ernſt daß die Be
hörden beſchloſſen die Brücke zu ſprengen damit die Strei
kenden nicht auf die andere Seite des Fluſſes kommen
könnten Andere Streikende betranken ſich am geſtohlenen
Wisky erbeuteten 200 Kilogramm Dynamit und ſprengten
damit mehrere Gebäude Jm Augenblicke bedrohen ſie das
Wohnungsviertel Aus Städten der Umgebung ſind Trup
pen aufgeboten worden um die Unruhen zu unterdrücken
Die Truppen können aber nicht vor Morgen eintreffen
Viele Streikende ſind verhaftet viele Leute ſind infolge der
Feuersbrunſt und des Dynamitattentates obdachlos

160 000 Mark für das bulgariſche Rote Kreuz Die
Sammlung für das bulgariſche Rote Kreuz in Frankfurt
am Main hat den Betrag von 160 000 Mark ergeben

Notſtandskredite für zurück
kehrende Kriegsteilnehmer
Die preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe der

Finanzen und des Jnnern veröffentlichen einen bedeutungs
vollen Erlaß an die Oberpräſidenten worin ſtaatliche Mittel
zur Gewährung von el an die Provinzen in Ausſicht
geſtellt werden die ihrerſeits die Frage der Gewährung von
Notſtandskrediten an zurückkehrende Krieger regeln ſollen
Jn dem Erlaß heißt es

Aus den beteiligten Kreiſen ſind zahlreiche Anträge an
die Staatsregierung gerichtet worden ſie möge Vorkehrungen
dahin treffen daß den aus dem Felde zurückkehrenden An
gehörigen des ſelbſtändigen Mittelſtandes im Bedarfsfalle
durch Gewährung von Notſtandskrediten die Fortführung der
bisherigen Berufstätigkeit ermöglicht werde Jn gleicher
Richtung bewegt ſich eine am 25 Auguſt v J vom Reichstag geſaßte Entſchließung und endlich iſt neuerdings auch

der Generalfeldmarſchall v Häindenburg bei
den zuſtändigen Reichs und Staatsbehörden unter Hinweis
auf das eherne Pflichtgefühl und den todesmutigen Geiſt
unſerer Armeen warm dafüreingetreten daß durch
möglichſt baldige Regelung dieſer Frage den
im Felde ſtehenden Soldaten die Sorge um ihr und ihrer
Frauen und Kinder Schickſal nach dem Kriege genommen
und die Gefahr der Verarmung und des wirtſchaftlichen Zu
ſammenbruchs von ihnen abgewendet werde

Es iſt anzuerkennen daß die Kriegsteilnehmer aus dem
ſelbſtändigen Mittelſtande infolge langer Ab
weſenheit von ihrem Berufe vielfach in eine beſonders ſchwie
rige Lage geraten werden aus der ſich zu befreien ihrer
eigenen Kraft allerdings nicht immer gelingen wird Dies
trifft vornehmlich für den gewerblichen Mittelſtand H an d
werker und Kleinkaufleute daneben aber auch
für kleinere Landwirte ſowie für die freien Berufe
und für die ſonſtigen ſelbſtändigen Erwerbstätigen zu Die
erwarteten Schwierigkeiten werden in größerem Umfang
zwar erſt nach Beendigung des Krieges zutage treten ver
einzelt wird ſich aber auch ſchon jetzt das Bedürfnis geltend
machen Kriegsteilnehmern oder ihren Angehörigen Hilfe
angedeihen zu laſſen Wir vertrauen daß die zur Vergebung
öffentlicher Arbeiten berufenen Behörden bei der Zu
weiſung von Beſchäftigung die beſondere Berückſichtigung der
Kriegsteilnehmer aus dem ſelbſtändigen Mittelſtande ſich
angelegen ſein laſſen werden Daneben aber wird in einer

ſich an die Fremde zu gewöhnen wird die Sehnſucht nach der
Heimat immer tiefer Viel Schönes haben Sie auf Jhrer
Reiſe ſchon geſehen und noch weit Schöneres ſteht Jhnen be
vor aber wenn Sie heimkommen werden auch Sie ſagen
müſſen Es gibt nur ein Deutſchland Die wahre Kultur
die echte Geſittung blühen nur bei uns Und damit Fröh
liche Heimfahrt und dereinſt ein glückliches Wiederſehen

Am Spätnachmittag befand ſich die Geſellſchaft wie am
Tage vorher wieder auf dem Landungsſteg von Kaulun
nur einer fehlte der Oberleutnant der jetzt oben an der Re
ling neben Eſtella ſtand und auf die Werft niederſah

Langſam ſchwamm der Dampfer in den Strom hinaus
den die ſinkende Sonne vergoldete Als die Geſtalten an
Bord nicht mehr zu erkennen waren und die winkenden
Tücher nur noch kleinen weißen Punkten glichen ſtiegen die
Zurückbleibenden ſchweigend ins Boot um den Heimweg an
zutreten Jeder trug in der Bruſt den leiſen Schmerz des
ewigen Scheidens aus dem ſich das Leben zuſammenfügt

Kapitel 5
Wer niemals die tropiſchen Meere befahren hat kann

ſich keine Vorſtellung machen von ihrem Reiz und von ihrer
Kraft die Seelen der Menſchen vom Zwange des Alltags zu
befreien Der Zauber des Südens vergoldet die Tage und
macht die ſternigen Nächte zu Märchenerlebniſſen Das
Leben wird zum Traum Unwahrſcheinlich blau iſt die See
und in einen ſanften blaſſen Azur getaucht der weite
Himmelsdom Die Luft iſt von wohliger Wärme und wie
mit Wohlgerüchen beladen Nur die Unglücklichen nehmen
das Lebensleid mit hinaus in dieſe ſeligen Breiten der Erde
den anderen ſcheint die Welt mit i rem Streit und ihrer
Qual weit hinabgeſunken zu ſein jenſeits jener Grenzen wo
Meer und Himmel einander berühren

unterwegs und das Leben an Bord hatte bereits jenen Ueber
gang aus der gemäßigten und halbtropiſchen in die
ropiſche Zone durchgemacht Das gerze r Schiff

bis auf die Beamten war in ein ſüßes Nichtskun verſunken
Wie zu einem langen Feiertag waren alle Menſchen immer
in ſchneeiges Weiß gekleidet Das tägliche Bad die Tafel
Spazier r und Ruhe bildeten die Angelpunkte dieſesShlaraffen ebens Das fremdartige Singapore wo die oſt

aſiatiſche in die indiſche Kultur übergeht war ſchon vorüber
ezogen dicht an der e des wunderbaren Tropen
andes Sumatra war das Schiff vorbeigeſchwebt und ſtrebte

Tagelang war der Prinz Ludwig nun u wieder

etzt Penang zu Pulu Pinang der Jnſel der Bethelpalmee rn et e r Golf von en nach lon
weiterzudampfen
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Reihe von Fällen auf die als Hilfsmaßnahmen vor allem
angeregte

währung von Darlehen zur Fortführung oder WiederGewahrung c kelhen Pre Betlkche

nicht perzichtet werden können Die Miniſter weiſen dann
darauf hin daß beſonders die Provinzen zur Mitarbeit
hierzu erufen ſind Unſerſeits S wir vorbehaltlich
der Frage der Beteiligung des Reichs an der Deckung der dem
Staate erwachſenden Köſten grundſätzlich bereit den Pro
pinzen zur Gewährung von Darlehen an Kriegsteilnehmer
oder deren Angehörige gegen t Verzinſung zum Zweck
der Wiederherſtellung ihrer ſelbſtändigen Erwerbstätigkeit
Beihilfen zu überweiſen Vorausſetzung hierfür iſt zu
nächſt daß die Provinzen ihrerſeits entſprechende Beträge
auswerfen und ſich verpflichten die Staatsbeihilfen die ent
ſprechend dem der Provinz zufließenden Zinsaufkommen zu
verzinſen find demnächſt in gleichen Jahresraten zurückzuerſtatten Um den Provinzen die Uebernahme dieſer Auf
gabe zu erleichtern ſind wir bereit weiter entgegenzukommen
und auf die Rückerſtattung von 15 v H der
Staatsmittel zu verzichten die für Ausfälle und
dergleichen den Provinzen verbleiben ſollen Ferner ſind
Einrichtungen zu treffen daß Kreiſe oder Gemeinden nicht
zur Prüfung der Anträge herangezogen ſondern auch finan
ziell an dem Riſiko der Darlehen beteiligt werden indem ſie
entweder einen Teil der Darlehnsſummen aus ihren Mitteln
zufbringen oder für den Wiedereingang der Darlehen der

rovinz gegenüber eine Verpflichtung übernehmen ZurPrüfung der Anträge ſind neben den Vertretern der Kreiſe
ſolche aus verufeſtändiſchen Vertretungen Handwerks

kammern Handelskammern und dergleichen heranzuziehen
Auch iſt auf die Mitwirkung von ſachverſtändigen Vertretern
der Kreditgenoſſenſchaften Gewicht zu legen

Mit der Bereitſtellung von Mitteln für Darlehen er
ſcheint indeſſen die Fürſorgetätigkeit für die W h
nehmer nicht erſchöpft Es iſt damit zu rechnen daß auch
ſonſtige dem ſelbſtändigen Mittelſtande nicht angehörenden
Kriegsteilnehmer vielfach in Schwierigkeiten geraten werden
wenn ſie in ihrer alten rbeitsſtelle nicht mehr unterkommen
und nicht alsbald anderweit Arbeit finden können Um in
Fällen dieſer Art den Beteiligten Hilfe zukommen zu laſſen
empfiehlt es ſich in Angliederung an vorhandene Einrich
tungen Beratungsſtellen für Kriegsteil
nehmer zu ſchaffen die den Rat und Hilfe bedürftigen
Kriegsteilnehmern allgemein und an erſter Stelle zur Ver
fügung ſtehen und geeignetenfalls u zur Vorbereitung der
Darlehnsanträge nüutzbar gemacht werden könnten Als An
halt für die zu treffenden Einrichtungen ſowie die bei der
Darlehnsbewilligung zu beobachtenden Geſichtspunkte t eine
Denkſchrift über die Förderung der Erwerbstätigkeit
der in die Heimat zurückkehrenden Kriegsteilnehmer fertig
geſtellt worden Die Miniſter erſuchen die Oberpräſidenten
mit den nachgeordneten Behörden die Frage zu erörtern
was etwa ſchon jetzt zur Einrichtung ſolcher Beratunggsſtellen
zu geſchehen haben oder vorzubereiten ſein wird Die Ver
handlungen über die Beſchaffung der Gelder für die Not
ſtandsdarlehen mit den Provinzialverwaltungen ſollen ſo
beſchleunigt werden daß möglichſt ſchon im n ä ch ſt en Pro
vinziallandtag über die Bewilligung der Mittel Be
ſchluß gefaßt werden kann

h

Eine Spaltung in der bremiſchen
Sozialdemokratie

Bisher iſt es nur einmal in der Sozialdemokratie vor
gekommen daß im Gegenſatz zu den offiziellen Organen der
Partei eine Zeitung gegründet wurde um die Anſichten der
radikalen Minderheit zu vertreten Das war in jenen
Tagen als die ſüddeutſchen Reviſioniſten der Richtung Kolb
wegen der Frage der Budgetbewilligung ihre eigenen Wege
gehen wollten Damals gründeten nach heftigen Kämpfen
die Stuttgarter Radikalen eine eigene Zeitung in Göp
pingen der Dr Thalheimer und der ſattſam bekannte
RadekSobelſohn Parabellum ihr Gepräge gaben Jetzt
wiederholt ſich der Vorgang nur im umgekehrten Sinne
Die Bremer Bürgerzeitung deren Chefredakteur der
Reichstagsabgeordnete Henke iſt ſchwimmt ſchon ſeit Anfang
des Krieges in ultraradikalem Fahrwaſſer Sie hat von
jeher den Standpunkt der Liebknecht und Ledebour ver
treten und die Wortführung der Mehrheit nicht zum Wort
kommen laſſen Trotzdem in Bremen bisher die radikale
Richtung eine erhebliche Anzahl von Anhängern hatte hat
ſich im Laufe der Zeit eine immer ſtärkere Oppoſition gegen
die Henke und Genvſſen herausgebildet der namentlich die
Gewerkſchaftsführer und Arbeiterſekretäre angehören Am
Sonntag iſt dieſe Spaltung auch öffentlich zu Tage getreten
Die Parteigenoſſen die die Politik vom
4 Auguſt 1914 auch weiterhin als Richt
ſchnur anſehen haben im Gegenſatz zu der
Bremer Bürgerzeitung ſich ein eigenes

Organ in der Bremiſchen Correſpondenzgeſchaffen die den Standpunkt der Mehrheit der Reichs
tagsfraktion gegenüber den Treibereien der Bürgerzeitung
vertreten ſoll Jntereſſant iſt es daß dieſes Oppoſt
tionsblatt in demſelben Verlageerſcheint
wie die Bremer Bürgerzeitung Die erſte
Nummer der Bremiſchen Correſpondenz die heute er
ſchienen iſt erhebt gegen die Bürgerzeitung
die ſchwerſten Vorwürfe Sie wirft ihr u a vor
daß ſie zu Gunſten der ſozialdemokratiſchen Parteiminder
heit ihre journaliſtiſche und parteigenöſſiſche Pflicht ein ge
treues Bild von den Zeitverhältniſſen zu geben verletzt habe
ſie habe ſogar in gröbſter Weiſe die Parteiintereſſen durch
ſachlich unhaltbare Angriffe auf die Geſamtpartei gekreuzt
und e als nicht mehr fähig zur Vertretung proletariſcher
Intereſſen hingeſtellt andererſeits ſei die Bürgerzei
tung beſtrebt die Meinungsfreiheit auch
inſofern zu unterdrücken als ſie ihre Spal
ten jenen Genoſſen verſchließe die nicht
ihrer Meinung ſeien Die Bremiſche Correſpondenz
ſoll darum nach Anſicht ihrer Herausgeber ein Ausdrucks
mittel und Jnformationsorgan jener Parteigenoſſen ſein
die auf dem Boden der Fraktionspolitik vom 4 Auguſt 1914
ſtehen Jnsbeſondere will die Bremiſche Correſpondenz
die Genoſſen die wegen ihrer Haltung in
dem Parteizwiſt von der Bürgerzeitung
oderinihrin perſönlich wenig ſchöner Form
angegriffen ſind verteidigen

Man muß abwarten ob die neue Zeitung den genügen
den Reſonanzboden innerhalb der reiſe ialdemo

ekratie finden wird Eines iſt gewiß die Mehrheit der Gewerkſchaften hat ſchon lange an dem Treiben der Uctrarad

kalen die z B den Parteiſekretären aus der Mitarbeit
im Roten Kreuz einen Strick drehen wollten großen An
ſtoß genommen

Deutſcher Reichstag
Berlin 11 Januar

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt drei kurze Anfragen des Abg Liebknecht worauf der icht der Kom
miſſion für Ernährungsfragen folgt

Abg Graf Weſtarp ſchließt ſeinen Bericht mit der Feſt
daß das deutſche Volk ſich nicht aushungern laſſe
7 idt Berlin Soz ſagt u eine zweckmäßige

Organiſation der Be ſei bei einigen Nahrungs
mitteln notwendig Die Preiſe dürften keine Spekulations
preiſe ſein Die Verordnungen des Bundesrates ſeien viel
zu ſpät ergangen Den Preistreibereien auf den
märkten müſſe energiſch entgegengetreten werden Wir
hätten keinen Ueberfluß an Produktion Die Regierung
dürfe nicht zulaſſen daß der Schweinepreis um 300 Prozent
ſtiege Er ſei auch jetzt noch viel zu hoch

Staatsſekretär Dr Delbrück Andere Maßnahmen als
die bisher getroffenen haben ſich nicht als durchführbar er
wieſen Wir ſind uns darin einig daß wir in die n
und ernſten Zeiten unter den beſonderen wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen des Krieges die en des Marktes und die
Bildung der Preiſe nicht dem freien Spiel der Kräfte über
laſſen dürfen ſondern mit feſter Hand zugreifen müſſen Es
darf aber nicht überſehen werden daß die Schwierigkeiten
für die Behörden gewaltige waren

Der Staatsſekretär gibt darauf eine Darlegung über die
Organiſation der Reichs Provinzial und örtlichen Prü
h mit deren Hilfe die hrepre Mafeiti ung und

im Anſchluß daran die Beſchlagnahme zu regeln iſt Redner
et u die ganze Bevölkerung müſſe ſich bei der Organi
ation beteiligen durchglüht von dem Willen zum Siege der

allen den Erfolg ſichere
Abg Dr Metzinger Zentr meint durch die Organi

ſation die die Regierung geſchaffen habe ſei der Bevölke
rung eine Stelle geſchaffen worden bei der alle Wünſche und
Klagen berückſichtigt werden

Als letzter Redner ſpricht der Abg Dr Böhme Ntl
der ausführt die Maßnahmen der Regierung hätten raſcher
und entſchiedener getroffen werden müſſen Es hätte von
vornherein eine engere Fühlung mit den einzelnen Berufs
ſtänden und mit dem Parlament hergeſtellt werden müſſen
Bei der neuen Feſtſetzung der Kartoffelpreiſe müßte darauf
geachtet werden daß dieſes wichtige Nahrungsmittel nicht
übermäßig verteuert werde Opfer müßte jeder bringen

Darauf wird die weitere Beratung auf Mittwoch ver
tagt

Schluß nach 7 Uhr

Deukf ches Reich

Fürſt Bülow
Wie die Frankf Ztg erfährt iſt Fürſt Bülow geſtern

von Luzern nach Berlin abgereiſt um an der Eröffnung
des preußiſchen Herrenhauſes am 13 Januar teilzunehmen

Aus Helfferichs Steuerbukett
Ueber die geplanten neuen Steuern ſchreibt die Partei

loſe politiſche Korreſondenz offenbar nach Erkundigung an
amtlichen Stellen folgendes

Die Andeutung trifft zu daß höhere Telegramm m
gebühren erhoben werden ſollen wie denn ja auch der
Staatsſekretär Dr Helfferich im Reichstag ſchon auf die Er
höhung von Verkehrsſteuern hingewieſen hat durch die der
kleine Mann nicht getroffen werde Daß bei den neuen
Steuerplänen auch an die Verkehrsſteuern gedacht worden
iſt hat ſeinen Grund in den ganz erheblichen Minderein
nahmen der Reichspoſtverwaltung 156 Millionen Mark
Es lag daher nahe eine entſprechende Erhöhung der Ge
bühren für Briefe Telegramme Telephon
geſpräche uſw in Erwägung zu nehmen zumal man in
einzelnen feindlichen Ländern damit ſchon vorangegangen
iſt Man wird ſich alſo mit dem Gedanken vertraut machen
müſſen daß man ſpäter für die Benutzunge der Poſt etwas
mehr zu zahlen hat da nun einmal mindeſtens 400
Millionen Mehreinnahmen erzielt werden
müſſen und dieſe Mehrlaſt nicht ausſchließlich auf entbehr
liche Genußmittel abgewälzt werden kann Außer der Ge
ſchäftswelt wird auch das deutſche Zeitungsgewerbe Opfer
bringen müſſen Ob es bei einem zwanzigprozentigen Zu
ſchlag auf den Verkaufspreis der Zigaretten
im Einzelhandel nach der Mitteilunge der Vereinigten
Tabakzeitungen ſein Bewenden haben v ird iſt abzuwarten
jedenfalls dürfte im Bundesrat Reigung vorhanden ſein
einen höheren Zuſchlag feſtzuſetzen Die mehrfach ge
äußerte Beſorgnis daß auch eine Erhöhung der ungedeckten
Matrikularbeiträge alſo üoer 80 Pfennig für den
Kopf kommen werde iſt unbegründet

Ausland

Rumäniens Handel mit den Zentralmächten

T V Bukareſt 11 Januar Nach der rumäniſchen
Zeitung Jndependance Roumaine geſtattete der rumäni
ſche Ackerbauminiſter drei Wochen hindurch die Ausfuhr von
neuntauſend Stück Lebendvieh nach Oeſterreich Ungarn und
der Finanzminiſter erlaubte die Ausfuhr und Durchfuhr
aus der Türkei und Bulgarien Für OeſterreichUngarn und
Deutſchland beſtimmte Schafwolle Wollgeſpinſte Tabak
waren trafen in rumäniſchen Häfen ein und können auf der
rumäniſchen Eiſenbahn über Predal durchrollen Der erſte
Transport beſtehend aus 48 000 Kilogramm Waolle 55 000
Kilogramm Tabak iſt aus Ramadan eingetroffen und bereits
befördert Der Tabak geht nach Dresden

Lord Burnham f
T U Rotterdam 11 Januar Lord Burnham der Be

ſitzer des Daily Telegraph iſt wie aus London gemeldet
wird geſtern geſtorben Mit Lord Burnham verliert die
konſervative engliſche Partei einen Mann der nicht nur das
verbreitetſte engliſche Pennyblatt ſondern auch ſeinen
legt in den Dienſt der konſervativen Sache zu ſtellen

pflegte

Eine franzöſiſche Erklärung
WTB Bern 11 Januar Die Berner Tagwachtlicht eine Erklärung der Minderheit der ehe

die auf dem Pariſer Parteitage verleſen heißt es
Anſtatt daß die franzöſiſche Parteivertretu i Kriegsausbrucheine nationale Konferenz zur Feſiſebung

einberief und alles tat um die zwi d l Parteien aller Länder beſtehenden r r e eren
aufrecht zu erhalten verkannte der Parteivorſtand ſeinund erſtickte die Parteiſtimme Minnt der Skuenln der unter

nationale wäre es geweſen ſich für eine ſchleunige Be
endigung des Krieges einzuſetzen Statt deſſen wurden
zwei Mitglieder ins Miniſterium entſandt welches ſich lediglich
mit der Unterdrückung der öffentlichen Freiheiten abgab und
welches die Verantwortung für gewiſſe ſummariſche Gerichtsver
fahren trägt über die ſich die beiden Sozialiſten noch zu äußerr

Halle und Umgebung
g Städtiſche Sparkaſſe

om 1 bis 31 Dezember 1915 geſtaltete ſich der Verkehr wifolgt Beſtand der Einlagen am 30 November 1915 52 en
Mark gegen 57 464 688,50 Mk im Vorijahre Einzahlungen vom
1 bis 31 Dezember 1915 2 179 430,13 Mk gegen 1 812 470,49 Mk
im Vorjahre Zuſammen 54 318 698,90 Mk gegen 59 277 158,99
Mark im Vorjahre Rückzahlungen vom 1 bis 31 Dezember 1915
1414 241 89 Mk gegen 1 185 150,16 Mk im Vorijahre Beſtand
am 31 Dezember 1915 52 904 457,01 Mk gegen 58 092 008,83 M
im Vorijaghre

Auszeichnungen
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſtruht die Rote Kreuzmedaille 2 Klaſſe zu verleihen
Schnelle Paul Lehrer am Gymnaſium in Halle a S

Schweſter Elſe Herzog in Halle a Schweſter Margaret
Söhnel in Halle a S

Jn dem am kommenden Freitag in der Aula der Univerſitä
ſtattfindenden Konzert zum Beſten der Verwundeten in der
chirurgiſchen Klinik werden die muſikliebenden Hallenſer zwei
Künſtler kennen lernen von denen namhafte Kritiker die höchſten
Vorzüge zu rühmen wiſſen So ſchreibt die Berliner Kritik über
die Sängerin Frau Walter Choinanus iſt im Beſitz einer
weit begrenzten aufs feinſte ausgeglichenen Altſtimme von
reinſtem Wohlklang die in Höhe und Tiefe ergiebig und voll iſt
Die Künſtlerin riß die Hörer zu begeiſtertem Beifall hin
die Münchener Kritik man lauſchte mit Befriedigung ihrer
vollen und reichen Kunſt die ſie zu den erſten Altiſtinnen der
Gegenwart zählen läßt Ueber den Pianiſten ſchreibt Prof
Krebs im Tag nach dieſem Konzert kann es keinem
Zweifel unterliegen daß Herr Kurt Schubert von unſeren jungen
Pianiſten einer der Bedeutendſten Berliner Tageblatt
Ein ſolcher Künſtler zwingt die Hörer vom Detail hinweg zum

Weſentlichen zum Ganzen alles erhielt unter ſeinen Händen
Ueberzeugungskraft Man darf alſo im Jntereſſe der
Verwundeten um ſo mehr auf einen regen Beſuch hoffen

i i eergfaltis ausgewählte Programm einen großen Genuß
verſpricht

Die Deutſche Landsmannſchaft Coburger L im Kriege
Nach einer Zuſammenſtellung der C Zeitung haben von den
im Felde ſtehenden alten und jungen h bisher
47 das Diepre Kreuz erſter Klaſſe und 1318 das Eiſerne Kreuz
zweiter Klaſſe erhalten Den Tod fürs Vaterland ſind 354 An
gehörige des L C geſtorben bei einer Geſamtzahl von rund 4000
zur Fahne Berufenen

Deutſche Geſellſchaft für KaufmannsErholungsheime Die
Geſellſchaft die im vergangenen Jahre auch die Fürſorge für die
verwundeten und erkrankten Kriegsteilnehmer in Angriff ge
nommen hat iſt hierbei in dankenswerter Weiſe von der deut
ſchen Jnduſtrie und Kaufmannſchaft und von zahlreichen Privat
perſonen unterſtützt worden Neuerdings wurden der Geſellſchaft
nachſtehende Zuwendungen gewährt Direktor Aron r i Fa
Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Berlin Mk 20000
Hermann Albert Bumke G m b Berlin Mk 5000 Guſtav
Cords Berlin Mk 3000 Karl Berg Eveking Mk 3000 D
Stempel Frankfurt a M Mk 6000 Voigt Haeffner
Akt Geſ Frankfurt a M Mk 3000 Funcke G Hueck Hagen
weitere Mk 10000 Joh Caſp Poſt Söhne Hagen weitere
Mk 5000 Kommerzienrat Guſtav Teſche Hagen Mk 5000 Hanz
noverſche Keks Fabrik H Bahlſen Hannover weitere Mk 10 000
L Manes Mainz Mk 3000 Metallwerke Neheim Neheim
Mk 11 000 Kommerzienxat Hanewacker i Fa G A Hanewacker
Nordhauſen Mk 5000 Fritz Kneiff i Fa C A Kneiff Nord
hauſen Mk 5000 Rhein Weſtf Kupferwerke Olpe
Mk 5000 Siegener Bank für Handel und Gewerbe Siegen
t Rentner Heinrich Montandon Wiesbaden weitere

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle und Umgegend hält
morgen Donnerstag abend 49 Uhr im St Nikolaus Monats
verſammlung ab Ehemalige Kameraden die dem Verein noch
fernſtehen ſind willkommen

Für den Fußballſtädtekampf Halle gegen Leipzig der am
nächſten Sonntag in Halle zum Austrag kommt ſtellt Halle
folgende Mannſchaft auf Schaaf Vogel Speyer Halle 96 7
Kempiak Schräpler Boruſſia Rappſilber Camnitius Hohen
zollern Dietrich Sportfreunde Schmidt Boruſſia Fiſcher
Favorit Brügert Halle 96

Provinzial Nachrichten
Bernburg 11 Jan Die hieſigen Bäcker haben ſei

kurzem das Kuchenbacken noch weiter eingeſchränkt Sie erklären
daß die Beſtimmungen der Bundesratsverordnung vom 18 Dezbr
1915 denenzufolge für Kuchen keine Eier oder Eierkonſerven ver
wendet und auf 500 Gramm Mehl böchſtens 100 Gramm Fett und
100 Gramm Zucker kommen dürfen ihnen die Möglichkeit nehme
den Kuchen in entſprechender Güte herzuſtellen und backen jetzt
nur noch Obſtkuchen

Niederclobicau 10 Jan Ein dreiſter Einbruch
wurde bei Herrn Hermann Hülße hier ausgeführt Als Herr
Hülße gegen 266 Uhr ſein Haus betrat hörte er ein Geräuſch ihm
nachforſchend gewahrte er gerade noch wie ein fremder Mann
durch das Dachfenſter das Haus verlaſſen wollte Der feſtgehaltene
Dieb hatte ſich näherer Feſtſtellung nach in das Haus geſchlichen
und dort in dem Zimmer die Kommode aufgebrochen Da er
nichts fand ſo erbrach er die Vorratskammer und warf etwa 20
Würſte zum Fenſter hinaus Nach Verabfolgung einer Tracht
Prügel wurde er den Landſturm Wachmannſchaften übergeben
und am anderen Morgen dem Amtsgerichtsgefängnis dt
zugeführt Nach den Papieren die der Einbre bei ſich führte
iſt den 9 Dezember aus dem Gefängnis in Stettin entlaſſen
worden

Sonneberg 11 Jan Handelskammer Jn der
jüngſten Sitzung der Handelskammer für den Kreis Sonneberg
gab der Vorſitzende einen Ueberblick über die für Heeresliefe
rungen in e Bezirk gezahlten Löhne Nach zu n

ür Geſ rbe nahezu 2 Millionen Mark Löhne
arbeiten und dergl über 500 000 Mk

amtbetrag der Löhne die durch Heeresli
e e für
chätzt n

im Begzirkezungen i e Mine Se



Verhältnis zu dem Ausfall an Löhnen der durch den bedeutend
perminderten Abſatz an Spielwaren eingetreten iſt muß immer

noch mit einem uſt an Löhnen und Verdienſt von 4 Mill
Mark gerechnet werden Jn letzter Zeit iſt wiederholt über die
Frage wegen Beſchaffung weiterer Arbeitsmöglichkeiten verhan
delt worden es wurde dabei von der Heeresverwaltung die Grün
dung einer Zentralorganiſation zur Verteilung von Arbeiten für
das Herzogtum SachſenMeiningen angeregt Das Beſtreben den
Arbeitsloſen unſeres Bezirks lohnende Arbeit zuzuführen wird
von der Kammer dankbar anerkannt man glaubt aber von einer
neuen Organiſation abraten zu ſollen vielmehr auf den r
ſchen Arbeitsnachweis hinzuweiſen der die Verteilung bisher in
vorbildlicher Weiſe erledigt hat Die Kammer wird in dieſem
Sinne berichten

Greiz 11 Jan Nach 11 Monaten Rachricht
Wiederum hat eine jetzt aus Sibirien hier eingetroffene Nach
richt gezeigt daß Angebörige von auf ehe Schlachtfeldern
vermißten Kriegern ſelbſt in faſt ausſichtsloſen Fällen noch Hoff
nung hegen dürfen Die Witwe eines früheren Greizer Apo
thekers hatte ſeit 11 Monaten von ihrem einzigen Sohne keine
Nachrichten mehr Als Kriegsfreiwilliger war er mit nach Ruß
land gezogen und in einer heißen Schlacht ſollte er gefallen ſein
Ein Kamerad wollte beſtimmt wiſſen daß er begraben worden ſei
ein anderer hatte ihn mit ſchweren Wunden liegen ſehen ein
dritter glaubte mit Beſtimmtheit verſichern zu können daß er in
Gefangenſchaft geraten ſei Die beſorgte Mutter bot alles auf
was nur erdenklich war Alles war vergebens und die Hoff
nung ganz geſchwunden Ein letzter Verſuch waren die deutſchen
Schweſtern geweſen die den deutſchen Gefangenenlagern in Si
birien Beſuche abſtatten wollten Wer beſchreibt die Freude der
Mutter als jetzt von einer der Schweſtern die Nachricht hier ein
traf daß ſie den ſeit 11 Monaten vermißten Sohn in einem Ge
fangenenlager in Sibirien angetroffen habe

r

Letzte Depeſchen
Der Kampf um die Wehrpflicht

Die ſtörriſche Arbeiterpartei
WTB Haagag 11 Januar Wie der N R aus

London erfährt wurde die De miſſion der drei Arbeiter
miniſter nicht angenommen Der Premierminiſter
wird eine Unterredung mit der Arbeiterpartei haben um die
Militärdienſtbill zu beſprechen

WTB Rotterdam 11 Januar N R meldetaus London Die Arbeiterpartei wird an Asquith die
Frage richten ob er die Dienſtpflichtbill fallen
laſſen werde falls die erneuerte Anwerbung die Drückeberger
auf eine kleine Minderheit herabmindern ſollte ehe die
Bill Geſetzeskraft erlangt hätte Die Gruppen
werbung iſt geſtern wieder erneuert worden Nach den libe

ralen Blättern war das Ergebnis ſehr befriedigend

Bandenkrieg in China
WTB Hongkong 11 Januar Eine aus 40 chineſiſchen

Revolutionären beſtehende bewaffnete Bande griff am
5 Januar die Zollſtation Kaitſchung zwiſchen Saitſchung und
Vinthin an ergriff den engliſchen Leiter der Station Hyatt
und zwang ihn alles was er beſaß auch ſeine Kleider und
80 Dollar herauszugeben Die Bande drohte ſodann den
Poſten niederzubrennen Die Drohung wurde aber nicht
ausgeführt Die Chineſen verboten Hyatt bei Todesſtrafe
den Ueberfall den benachbarten Stationen mitzuteilen

Zur Lebensmittelfrage in Rußland
WTB Kopenhagen 11 Januar Birſchewija Wjedomoſti gibt ein Gerücht wieder daß die Regierung beſchloſſen

habe die bei den Moskauer Pogromen Geſchädigten zu ent
ſchädigen Die Stadthäupter des Dongebiets wollen einen
Kongreß zur Behebung der Lebensmittelteuerung abhalten

W B Kopenhagen 11 Jan Jn der Nowoje Wremja
äußert Menſchikoff ſeine Verwunderung darüber daß bis
jetzt eine Beſtandsaufnahme von Lebensmitteln in Rußland
noch nicht durchgeführt worden ſei und findet es ſonderbar
daß während Petersburg hungere 43 000 Waggons ſich auf
der Linie Petersburg Moskau ſtauten

c

Frankreich zur Räumung Gallipolis
WTB Paris 11 Januar Jn der Nacht vom 8 zum

9 Januar fand die vollſtändige Räumung Gallipolis ſtatt
die ſeit einigen Tagen auf das Genaueſte vorbereitet und
von dem engliſchen Oberbefehlshaber und dem Oberbefehls
haber unſeres Expeditionskorps vollkommen geregelt war
Ste wurde ohne Verluſte bewerkſtelligt Das geſamte fran
zöſiſche Kriegsmaterial wurde fortgeſchafft mit Ausnahme
von ſechs feſten Marinegeſchützen die unbrauchbar und über
dies vor dem Aufgeben der Stellung zerſtört worden waren
und in den 17 im engliſchen amtlichen Bericht erwähnten
zerſtörten Geſchützen einbegriffen ſind Der Feind eröffnete
das Feuer um 11 Uhr vormittigs als die Einſchiffung be
reits beendet war

Der Petersburger Vericht
WVTB Petersburg 11 Januar Amtlicher Heeres

bericht vom 10 d Mts Der geſtrige Tag war im allge
meinen auf der ganzen Front ruhig Jn Galizien und öſt
lich von Czernowitz hatte der Feind durch m heftigen
und ſchnellen Vorſtoß große Verluſte erlitten und iſt durch
die erbitterten Gegenangriffe am Styr wodrkch er die ver
loren gegangenen Stellungen zurückerobern wollte aufge
rieben Während des geſtrigen Tages zeigte er faſt keine
Tätigkeit außer leichten Verſuchen durch Artilleriefeuer
und Handgranaten unſere Truppen an dem Ausbau der dem
Feinde genommenen Stellungen zu hindern Seine Verſuche
waren überall erfolglos

Kaukaſusfront Jn der Küſtengegend näherte
ſich eine unſerer Abteilungen in der Nacht zum 8 Januar
unter heftigem Feuer der Türken einer Brücke die das rechte
Ujer des Arkhavafluſſes mit einer beſetzten Jnſel verbindet
zerſtörte die Brücke und zog ſich ohne Verluſte zurück

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WVTB Paris 11 Januar Amtlicher Bericht vom

40 Januar nachmittags Jn der Champagne unternahm
der Feind einen Angriff der geſtern von ihm mit einer heftigen Beſchießung ementuic durch Geſchoſſe mit erſticken

den Gaſen eingeleitet worden war Tagsüber und über
Nacht verſuchte der Feind vier konzentriſche Vorſtöße die
auf einer Front von 8 Kilometer von La Courtine bis
Montelu weſtlich und öſtlich der Höhe Le Mesnil ſich er
ſtreckten Unſer Feuer lichtete überall die Reihen des Geg
ners und brachte ſeine Offenſivbewegung zum Stillſtand Es
gelang dem Feinde für kurze Zeit an zwei Punkten unſerer

J

Slasgower Schifſswerften

erſten Linie nordöſtlich der Höhe Le Mesnil und wenr u zu faſſen Aber ein heftiger Gegenangri
verjagte ihn ſogleich wieder daraus Er hat zur jetzigen
Stunde nur noch zwei kleine vorgeſchobene Grabenſtücke im
Beſitzeſimtlicher Bericht von geſtern abend Rege Artillerie

tätigkeit auf der Front Jn der Haute Mouſe kräftiges
Feuer auf die feindlichen Stellungen Am ChevalierGe
hölz ſchlug unſer Feuer weite Lücken in die deutſchen Gräben
und verurſachte dort Einſtürze Jn der Champagne dauerte
der Kampf während des ganzen Tages an Eine Reihe von
Gegenangriffen ließ uns allmählich faſt alle verlorenen
Stücke wieder gewinnen Es beſtätigt ſich daß der deutſche
Angriff bedeutend war ſowohl was die dabei beteiligten
Kräfte als auch die dabei angewandten Mittel betrifft Es
handelte ſich um einen von langer Hand vorbereiteten Vor
gang der bedeutende Ergebniſſe zeitigen ſollte aber mit
einem vollſtändigen Mißerfolg endigte Wir wiſſen aus
ſicherer Quelle daß eine ganze Brigade auf einen einzigen
Punkt der breiten Front angeſetzt war und angriff Be
ſonders umfaſſende Artillerietätigkeit im Abſchnitt von Dix
Peres und dem ſüdlicher gelegenen Teil der belgiſchen
Gront

Ausfuhrverbot für Glühſtrümpfe

NB Berlin 11 Januar Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht ein Ausfuhrverbot für Glühſtrümpfe

Ein Abwehrſtreik gegen die Wehrpflichtsbill
NTB London 11 Jan Jn Glasgow wurden 28 Mu

nitionsarbeiter zu 25 d Sterl Geldſtrafe verurteilt weil
ſie drei Tage lang ſtreikten Der Vorfall war wie die Daily
News melden das Echo vom Beſuche Lloyd Georges bei den

Jn Monmouthſhire wurde eine
Anzahl von Verſammlungen abgehalten die Entſchließungen
egen die Dienſtpflicht annahmen Eine Verſammlung von
zergarbeitern in Rhonada beauftragte ihre Delegierten

für die am Mittwoch ſtattfindende Bergwerkskonferenz inLondon gegen die Bill aufzutreten und ſelbſt einen Streit

zu befürworten
Die geflohenen Belgier kehren zurück

WTB Amſterdam 11 Januar Nieuwe van den
Dag meldet von der Grenze von Nordbrabant daß im letzten
Monat 15 000 Flüchtlinge zurückgekehrt ſind

Verſenkt

WTB London 11 Januar Reuter Der britiſche

m

Dampfer Cla n Macfar l an wurde verſenkt
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233 Könlgkch Preusstsche Klassen Lotterie

Ziehung vem 11 Jannar 1916 vormittags
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und war ſo einer z die Loso gloſeker Fummer in don beiden
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Ziehung vem 11 Japuer 1918 naehmitage

Acf jede gezogen Remmer ind zwel gleloh hohe Geounand war je elner euf e Lose ter Nummer in n
Abtellangen I und II

Nur die Gerade der 50 Mark sind den betreffenden Nummern
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Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 11 Januar Die zuverſichtliche Stimmung die
durch die günſtigen Kriegsereigniſſe neue rung erhielt prägte
ſich auch im heutigen freien Börſenverkehr aus Jn deren Zeit löſten kleine durch Gewinnabgaben veranlaßte
Schwankungen die feſte Haltung ab Jm weiteren Verlauf ſprach
ſich ausgehend von den ſogen Rüſtungswerten eine ausgeſprochen
günſtige Stimmung aus Unſere heimiſchen Anleihen
waren wenig verändert Rumäniſche Rente behauptet Ruſſen
feſter dagegen Japaner etwas niedriger Montanaktien wenig
verändert Bismarckhütte nach anfänglicher Feſtigkeit etwas

CaroHegenſcheidt gebeſſert Sonſt wurden Hackethal
aktien und Gelſenkirchener Gußſtahl höher bezahlt und von
weiteren Effekten zeigten Gußſtahlkugel Zimmermann Maſchinen
Julius Berger und HindrichsAuffermann bei lebhafterem Ge
et höhere Kurſe Rüſtungswerte recht belebt Daimler Benz

ottweiler und Ludwig Loewe ſtärker bevorzugt ebenſo Rhein
metall und Deutſche Waffenaktien höher gefragt Hirſch Kupfer
ſpäterhin nicht preishaltend Von Elektrizitätswerten wurden
Sachſenwerk und Mix Geneſt höher bezahlt C Lorenz r
Deutſche Erdölaktien feſt Schiffahrtsaktien ruhig Hanſa feſt
Sonſt waren Canada und Baltimore abgeſchwächt Kaliwerte
lebhafter Deutſche Kaliaktien und Weſteregeln gefragt Aus
ländiſche Deviſen durchweg etwas matter Wien behauptet
nur Rubel anziehend Tägliches Geld 44 bis 4 Prozent
Privatdiskont 46 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 11 Januar Die Umſätze am Produktenmarkt
bewegten ſich auch heute in ſehr engen Grenzen Einige Artikel
waren gefragt aber nicht am Markte Maismehl war wenig
beachtet Die Zufuhr von Futter und unſortierten Kartoffeln
bleibt knapp

Keine Preiserhöhung beim Zinkhüttenverband Die in Ber
lin geführten Verhandlungen zwecks Verlängerung des Zink
hüttenverbandes haben eine grundſätzliche Einigung dahingehend
erbracht daß der Verband bis zum 30 September alſo um ein
weiteres halbes Jahr verlängert worden iſt Eine Aenderung der
Preiſe wurde nicht vorgenommen obwohl man vielfach mit einer
ſolchen Maßregel gerechnet hatte

Die Oſtbank für Handel und Gewerbe errichtet wie uns aus
Poſen gedrahtet wird nachdem ſie bereits zu Neujahr eine Filiale
in Kowno eröffnet hat demnächſt eine weitere Zweigniederlaſſung
in Wilna

ecuueeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyſck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämnmtlich
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